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Herren Verbandsliga Gr. Süd

TSV Nieder-Ramstadt : TTC Heppenheim 
Samstag, 04.03.2023, 19:00 Uhr

TTC Heppenheim baut Siegesserie in Herren Verbandsliga 
Gr. Süd aus

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg des TTC
Heppenheim im Spiel der Herren Verbandsliga Gr. Süd beim TSV Nieder-Ramstadt endgültig fest.
Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das obere Paarkreuz des Auswärtsteams,
welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Hauke / Schwarz hatten ihre Gegner Schaumann / Serdani
beim klaren 11:6, 11:4, 11:8 komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Den Sieg von
Klevenz / Pavolka konnten Göttmann / Heppenheimer im wenig später folgenden Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Amend / Nickel bezwangen
anschließend Gwosdz / Dreißigacker in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Ohne Satzgewinn für Hendrik Göttmann verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Jakub Pavolka. Ohne Satzgewinn für Daniel Heppenheimer verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Thomas Klevenz. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:3 an den Tisch. Unglücklich war Thomas Hauke in der Partie gegen Torsten Gwosdz, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dann Sebastian Schwarz letztlich auf Lager, um
Maximilian Schaumann final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final
wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 2:5. Genügend spielerische Mittel hatte dann Jan Amend letztlich an der Hand, um
Dominik Serdani zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Bei seiner
1:3-Niederlage gegen Jürgen Dreißigacker konnte Patrick Nickel anschließend den Zähler für die
Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Hendrik Göttmann hatte gegen Thomas Klevenz bei
seinem 0:3 wenig zu bestellen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Daniel
Heppenheimer bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Jakub Pavolka. Da war
final wirklich nichts zu holen. Durch diesen Sieg weist die Saison-Statistik von Pavolka nun 10 Siege,
bei 8 Niederlagen aus. Kaum was zu bestellen hatte im Anschluss Thomas Hauke bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Maximilian Schaumann, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa
gleichstark einzustufen gewesen waren. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun
bei 6:7 für Hauke und 13:11 für Schaumann seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Nieder-Ramstadt nun ein Punktekonto von 5:19 Punkten auf,
während der TTC Heppenheim vor dem nächsten Spiel, das am 11.03.2023 gegen den TV 1861
Bieber ansteht, 15:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Nieder-Ramstadt
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 11.03.2023 gegen die DJK Blau-Weiß Münster.

 Statistik:
 TSV Nieder-Ramstadt
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Doppel: Hauke / Schwarz 1:0, Göttmann / Heppenheimer 0:1, Amend / Nickel 1:0 
Einzel: H. Göttmann 0:2, D. Heppenheimer 0:2, T. Hauke 0:2, S. Schwarz 0:1, J. Amend 1:0, P.
Nickel 0:1 

 TTC Heppenheim
Doppel: Klevenz / Pavolka 1:0, Schaumann / Serdani 0:1, Gwosdz / Dreißigacker 0:1 
Einzel: T. Klevenz 2:0, J. Pavolka 2:0, M. Schaumann 2:0, T. Gwosdz 1:0, J. Dreißigacker 1:0, D.
Serdani 0:1


